
verstand, ließ der Kalis die Wahl, ob er sterben oder schnupfen wolle.
Als er das letztere wählte, bot ihm der Grotzwesir die Dose. Eine
tüchtige Prise, und das Zauberwort des Kalifen verwandelte ihn in
einen Storch. Der Kalif ließ ihn in einen eisernen Käfig sperren und
in seinem Garten aufstellen.

Lange und vergnügt lebte Kalif Chasid mit seiner Frau, der Prin¬
zessin; seine vergnügtesten Stunden waren immer die, wenn ihn der
Grotzwesir nachmittags besuchte; da sprachen sie dann oft von ihrem
Storchenabenteuer, und wenn der Kalif recht heiler war, liest er sich
herab, den Grotzwesir nachzuahmen, wie er als Storch aussah. Er
stieg dann ernsthaft, mit steifen Füsten im Zimmer auf und ab, klapperte,
wedelte mit den Armen, wie mit Flügeln, und zeigte, wie jener sich
vergeblich nach Osten geneigt und Mu— Mu— dazu gerufen habe.
Für die Frau Kalifin und ihre Kinder war diese Vorstellung allemal
eine groste Freude; wenn aber der Kalif gar zu lange klapperte und
nickte und Mu— Mu— schrie, dann drohte ihm lächelnd der Wesir,
er wolle das, was vor der Tür der Prinzessin Nachteule verhandelt
worden sei, der Frau Kalifin mitteilen.

60. Der Wunschring.
Richard Leander (R. v. Volkmann).

Ein junger Bauer, mit dem es in der Wirtschaft nicht recht vorwärts
gehen wollte, fast auf seinem Pfluge und ruhte einen Augenblick aus,
um sich den Schweist vom Angesichte zu wischen. Da kam eine alte
Here vorbeigeschlichen und rief ihm zu: „Was plagst du dich und
bringst's doch zu nichts? Geh zwei Tage lang gerade aus, bis du
an die groste Tanne kommst, die frei im Walde steht und alle andern
Bäume überragt. Wenn du sie umschlägst, ist dein Glück gemacht."

Der Bauer liest sich das nicht zweimal sagen, nahm sein Beil und
machte sich auf den Weg. Nach zwei Tagen fand er die Tanne. Er
ging sofort daran, sie zu fällen, und in dem Augenblicke, wo sie um¬
stürzte und mit Gewalt auf den Boden schlug, fiel aus ihrem höchsten
Wipfel ein Nest mit zwei Eiern heraus. Die Eier rollten auf den
Boden und zerbrachen, und wie sie zerbrachen, kam aus dem einen Ei
ein junger Adler heraus, und aus dem andern fiel ein kleiner, goldener
Ring. Der Adler wuchs zusehends, bis er wohl halbe Manneshöhe
hatte, schüttelte seine Flügel, als wollte er sie probieren, erhob sich
etwas über die Erde und rief dann:


